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Eincr der bcrübmicsten amerikanischen
Staatsmänner, Obcrst Tbomas H. Bcn-
ton vo» Mlsionri, ist am Samiiagc i»
Wasbingto» im 7«!. Lebcnsjab» mit Tode
abgegangen. Bentou ivar 24 Jabre Se-
nator de» Vee. St. nnd 2 Jabre Mitglied
des Hauses der Repeastttlanlen. Beiito» 0

politische Caeeieee Iva, eine sl»inu>che und
Niemand wird seine berühmten"kxj»u,j.-i,i>,;
It^-'jutwii^', ificbe Biograpbie.j seine
Krieg gegen den Noten Umlaus, seiii Golv-
gesetz seine Tcras-Beichl>ij>e,
die von ibm peoponirten Eompromiß-Maß-
rcgcln und stinc uuversobuliche Feindsck'asi
gegen Jobn C. Calhouu uud die ?Nulli-
fiers" vergessen babc». Beiiio», obgleich
Repräsentant Missouri's, wobntc iu dc»

letzten 25Jahren inWasbingto» und wurde

schon lange als ein Ansäßiger der Bundes-
Hauptstadt betrachte!. Tee Tod ereilte
Benton, ebe er seine Arbeit eines vvltstä»
digcii Auszuges dei Cougreß Lebatteii,

«ci, sind, - bccndigt batte, was »in so
giößcres Bedauern erregt, da dieses gedie-
gene Wert schwerlich einc würdige Feder zu
,einer Beendigung tindcn wird. Benton ist
einer tcr wcnigen aineritanische» «taats-
manner, welche sich a» dcr
krippc nicht bereichert babe» »nd dee, im
Gee.entheile, aus das Eintomme» sür seine
Utnarischc» Arbeite» zur tbeilioeise» Be-
schaffung seiner Erislenzmittel angewiesen
war. Benton war Ansangs ein Feind Jack
ün s «siebe Viograpbiei, später aber dcr
'e.ib und die Seele der Administration vo»
?Old Hrckorv." Oberst Benton vinterläßt
nee Tochter seine lessie, welche mit
Col. Fiemoiit veiebelick't ist, Mad. Jones,
tFrau des Hrn. Carev J.l eine dritle mit
rem lelche» Farmer Jacob in Kentilckv und
tine vierie mit einem srübeicn Attache der
sianzösisck en Gesandtschast, jetzt Geneeal-
Consul inCalcntta, unverbciratbet. ? B.
war ci» äußcrst corpulcntcr Mail» u»d die
Keanlbeit, welcher er zuni Lvser fiel, war
ter Bauchtrebs. Kurz vor seinem Tode
lam 8. ApriU schrieb er einen Bries an
Gen. Lamuel Houston, in welchem er im
»aben V orgesüble seines Todes als eine be-
sondere Gunst sich verbittet, daß im Con-
gresse von seinem Ableben amtliche Notiz
genommen werde. Es sei dieses gcgen seine
Gesüble und Ueberzeugung und er babc sich
schon srübcr dagegen ausgesprochen. Man
kann von dcm Vcrslorbcncn sagcn, daß cr
dis zum letzten LebenSinomente literarisch
tbätig war und daß dcr Tod ibn bci feiner
Arbeit überraschte. Vcrmutblich wird
dcr Ccngrcß sich bcutc gleich nach scincm
Zusammentritte wieder vertage«!, um dem
Leichenbegängnisse beizuwobne».

TaS Unterhaus des CongresseS hat die,
Ansangs im «leiste dee Opposition nieder-
gestimmte Defizit-Verwilligungs-Bill am
Freitage abermals ausgenommen und nach
einigen unerbeblicheii Plänkeleien schließlich
mit liigegen 07 Stimmen passirt.

Tcr folgende Auszug aus einer Washiug-
toner Correspondcnz der ?Ncw-Z'lorker Preß"
vom 9. April giebt uns Hoffnung aus eine
baldige Entscheidung der Kansassrage aus
Gru»d des AmendemcntS, das im Hause
»affine. Es hcißt: ?Socbcn ersabre ich
aus antbcntischcr Onclle, daß dcr Präsident
dcr Hansbill günstig sei und deren Annab
nie im Senate anstatt der Lecomptonbill
angeratbcn babc. Vis'jetzt babe» sich ei-
nige Senatoren hartnäckig geweigert,

aus einzugehe». Man glanbt aber, daß
sie doch noch wcichcn wcrdcn."

Aus St. Louis wirdMmcldct, daß Brig-
>am A!vuiui die Vcr. Staaten Truppen bei
Hortßndgcr aufgcfvrdct bade, bis zum 10.
Marz das «Gebiet Utab zu verlassen, widn-
.'.ensalls er sie vernichten wiirve. Seiner
Aufforderung ist wabrscheinlich nicht Folge
geleistet worden, und ob cr sie sodann vcr-
inchtct bat stcbt noch dabin.

Ueber einen im ?Crvstall-Palaste" zu
New-Fork stattgefuiibenen Ball zum Beste»
tcr Armen sagt der ?N.-A. Herald": ?Die
ganze Affaire war eine Schande für die
Stadt. Ein wilder Comanche-Jndianer
ist ein Gentleman», verglichen mit einigen
Barbaren unserer Stadt. Rum war im

Ucberflussc iu jedem Winlel des Palastes zu
baden und vor den schenken herrschte ein
fortwährendes Gedränge. ES war genug
<>irog vorbanden, um daraus eine Fregatte
slvtt machen zu können, eine neue Revolu-
tion in Teras hervorzurufen oder die Mit-
glieder des EongresscS wäbrend einer Nacht-
sitzung zufriedeu zu stellen."

J«i hiesigen ?Patriot" empfiehlt ein
Anonymus, daß die Grundbescher cer stadt
.'.m Besten thäten, ihr ganzes Vermögen der
Munizipalität zu überschreiben. Bei der
biliösen Wirtbschast mit den öffentlichen
Geldern und dem Stadt-Eredite würde die-
'es dcrmalcinst doch eine Nothwendigkeit
werden. Der Mann bat, wenn man die
Bürgschaften der Stadt für die verschiedenen
Lifenbabncn, die faule Zailbau- und viele
.inderc mißlungene Spekulationen sich in
?er Nähe anschaut, vielleicht nicht so ganz
.inrecht.

ViolMphitBtiitou'S.

Oberst Benton wurde am 14. März 1782
nabe Hillsborougb, Nord-Carolina, gebo-
ren. Sein Vater starb, als der junge Ben-
ron erst 8 Jahre alt war. Er besuchte An-
fangs eine Elementarschule, spater die llni-
versitat vo» Nord-Carolina. La mittler-
weile seine Mutter nach Tennessee zog, so
verlies! er die Hochschule, obne seine Stu-
dien beeudigt zu haben. In Tennessee wurde
er Advokat und spater zur Gesetzgebung er-
wäblt. Er bcwcrlstelligte in derselben die
PassirungeinesGesetzeS, welches denSchwar-
ien das bis dabin verweigerte GeschO der
Aburtbeilung vor einer Jury sicherte, wie
renn überhaupt Benton stets ein Gegner
ultra-südlicher Knechtung der Schwarzen

war. Jackson, der zur Zeit General der

Miliz von Tennessee war, machte ihn zu
seinem Adjutanten mit dem Titel eines
Obersten. Wahrend des Krieges rekrutute
Benton selbst ein Regiment. Trotz der da-
mals zwischen Benton und Jackson berr-
schenden Frcundschast, entstand zwischen ib-
nen in Nasbville plötzlich ein Streit, wobei
die beiden Streitenden und ihre Freunde
Pistolen und Messer zogen und sich gegen-
seitig arg zurichteten. Jackson und Bcntvn
waren nun bittere Feinde. In kttlü er-
nannte Madison Benton zum Ariuce>L-ber.
sten, aber schon in 1814 legte er, da der
Friede erklärt war, die Stelle wieder nie-
der. In 1815 zog cr nach St. Louis und
gab dort den ?Missouri Argus" heraus. Er

erhielt in feiner Stellung als Redakteur
niedrere Herausforderungen und tödtete in
einem Duelle feinen Gegner Lucas. Zn
1820 wurde cr von dcr Missouri-Gesetzge-
bung zum Ver. St. Senator crnannt, trat
das Amt aber erst in 1821, bei dcr Ans-
nabme M's in die Union, an. In die An-
fangSperiode feiner scnatvriellen Carriere
fällt scin cifrigesStudinm frcmderSprachen
jlatcinisch, spanisch, deutsch, französisch
:c.> und Literatur, welches ihn später befä- i

bigte, in feinen Reden die Gedanken der
großen Geister anderer Nationen in glän-
zender Weise sich dienstbar zu machen. An >
wissenschaftlichen Kenntnissen stander kann»
John Quincy Adams nach. Den höchstcn
Ruhm erwarb sich Bcuton in dcm Ti-
tanen-Kämpft gegen die Vcr. St. Bank.

Clan, Webster und Calboun tämpsten ge-
gen ibn. Als Gen. Jackson in l"> die
Wegschaffnng der Regieruugsgelder aus der

Ver. St. Bank inPbiladelpbia besabl und
als der Schatzamtssetretair sieb iveigcrte,
dem Beseble »achziilommen und bev'balb
abgesetzt wurdeals der Senat Belchlülje
passirie, welcbe das Versabren Jackson s
verdammteii uud eine» »eucu Freibriei sui
das Moilltre- Institut der Bant annabin,
welche» gleich liachber jedoch Jnckso» mil
seinem Veto belegte, damals stand Bcuton
aus ?LldHickorv'S" Seite. Ein panischer!
Schrecken batte das ganze Land ergriffen,
Jackson's Veto batte der Epidemie der Spe !
tlltatio» uud Ertravagailz ei» doiiiierndeo?
Hatt zugeruseu und die sibrcckllchc Aiisi.'
vo» 1837 svlgle dem Todeskampse der Vei.
St. Bant Jetzt setzte Beute» im beslig
sten .Kampfe mit den geseierlsten Staaten
Männer» dcr damaligen Mt durch, daß die

Beschlusse von l8,!l, welche Jackson ver
daninile», ?auf Besebl des Scnatcs im
Jo»r>ial dt»chstrichcn». mit cinem schwar
zen Rande uiugebe» wurde»." lb-'-law iu"

» Tie Abstimmung stand u l
gegen 10. ES war Mitteriiacht am U>.
März IBü7. Tie LcnatSballe war in den
Gallerien und aus der Flur von Mensche»
übeesullt. Tie Frennde der Bant, »lud
diese waren damals mächtig, säße» iu dich-
teni «bedränge aus de» Maliern» uub tau
sende vo» drobeiide» Blicken richteten lieb
a»s den Senator vo» Missouri. Als die
veibäiigiiißvolle Abstiiiimuiig vertündigt
wurde, berrsthte liest stille uud iumitte»
derselben erbob sich Bento» und stellic de»
Atttrag, daß sosort die Beschlusse vom 28.
Mar; ans dem Jouruale gestrichen uud mit
einem schwarzen Rande umgeben wurden.
Bis dabin verhielt sich dic rubig,
aber alle Anzcichcn dculelen aus einen die-
benden AnSbrucb des Unwillens bi». L ie

Miiatoren Li»», Jones und Andere jebick
mi uaeb Waffen und »giiiiigte» Beulou;
seine Frau stand, sich wobl erinnernd^ was
Jackson ei»stmals passirtc, ibm z«r ccitc.
Tic Bant-Partci blickte ans ibn als ihren
größte» Feind und es ist leicht ertlarlich,
daß sie ibm in dem letzten Angcnblickc dcs
sicbenjäbrigen große» gegen die
Gcldmacht »abc sci» wolltc. So war dcr
Stand dcr Tingc, als der des
Senates die Feder ergriff, das Journal
ausschlug, uud eiucn Strich durch die Be-
schlüsse von 1834 zog, dieselben mit cinem

schwarze» Rande unigab und gner darüber
schrieb: ' stv >n-<le-c tl»- !>>>-

iintu, tlä» 10tl> »lnv <4 liliirel, 1837. Ei»
surchtbarer Sturm brach»»» a»sde»
lericc», gerade über dcm Kopsc Vciiton'S,
los. Dcr Vorsitzer gab Bcscbl, dic
ricn zu ränmcn, abcr Benton widersetzte
sich demselben: ?Ich hoffe, daß dic GUlc-
rien nicht gcräiiinr wcrdcn, wcil dadurch
vicle Unschuldige mitleiden müßten, die
keiner Störung der Lrdnung schuldig sind.
Man ergreise die Bösewicble, wclcbc die

! Störung machte», um sie zu bestrafe». Man
! lasse sie sestuebmen. Dcr Sergeant at Arms
bringe die Bösewichte vor das Forum des

! Senates. Hier stellt gerade ciner über mir;
er ist lcichtzii idcntisizirc». Ma» crgrcise

! de» Bank-Rusfian." Der Anführer dcr
i Rnbcstörer wurde ergriffen uud dieses stellle

- die Ordnung wicdcr hcr. Bcnton glübtc
von edler Indignation; die Freunde der

'Bank spracbcn kein Wort. Als Jackson
dic Nachricht von dem Siege Benton's er-

! fubr, gab crcin großes T iner im ?weißen
! Haust", zu dem er alle ? so

bezeichnete man damals die Senatore?«,
I welche auf Vcuton's Seite standen und
deren Freunde einlud. ?Old Hickorv" war

! zu krank, um seihst dcn Vorsitz zu sübrcu
und placirte Bcnton in stincn Stuhl als

j den "klonck k'!xpui>koi".
?Einzig und allcin setzte ich de» Ball

! l>nll iu nu,tl"n> war das Motto Bciitvn's
! nnd zur damaligen ,',cii und »och langc
! nachher war dieser Wablfpruch iu Jcdcr-

niannS Munde.. Tic Freude des Sieges
dauerte jedoch nicht langc, dic Notcn und
Schinplastcr-Cirkulation dcr klcincn, von
Jackson bcgüiistigicn Banken beschleunigte

l die Krisis nnd Van Buren fand bci stiiicm
i Amtsautriktc die Berufung einer anßeror.
deutlichen Sitzung des Congrcsscs für iiotb-
wcndig. Erst in 1840 passirtc das S»b-
TreasiilV-Gesttz, wodurch die Regierung
sich für immer voii den Banken unabbän

' gig machte. Am 4. Juli 1840 erhielt das-
! stlbe dic Namcnsu»tcrschrift Van Buren'S.
Bcnton stand immer auf dcr Scitc der Tc-

l mokratic und scin vo» 1820?I84i» gcsübr-
! ter Kamps zu Gunsten des Hartgelc-Um

> lausts verschaffte ihm dcn Bcinamc» ?Old-
! Bullion." Was cr damals sagte, klingt
! noch jctzt prophetisch in unsere Zeit hin-

j über. Es waren die Lebrcn des gesunden
j Menschenverstandes. Das Snb-Trcasnrv-

! Snstcm brachte' jcdoch nicht die crwartcte
j schnelle Abbütse und Gen. Harriso» l'l'ii>-

iiiui l'vler t»o> wurde von der Op-

Position mit beispielloser Einmütbigleit
gewäbtt. Harrison starb u»d Tvler trat

än's Ruder. Henri? Clav organisirle cin
Whig-Cabinct. Wcbstcr wurde Staats-
Sekretair. Tie Whigs passirteu cin allgc-
incines Baiigiicrottgesey, hohen die Snb-

! Treasiitvaufundpassirtcn eine neue Ratio-
nal-Bank-Atte. Al'c>' Tvlcr bclcgtc dic

!Lctztcrc mit seinem Veto. Tyler wurdc aus
! bcr Whigpartcigtstos:cn,abc> Clay's glvßcn
! Maßregeln waren vernichtet. Benton stritt
5 bestig gegen da? Banguerott u. Bankgesttz
' und gegen die Ansbebung der Snb Trea-
! sury. Als Tvler'S Veto der Nationalbank
im Senate ankam, wicderbolte sich dort
die Scene von 1837. Benton rief wüthend
ans, ivic damals - ?Man vcrbaftc die

j Bank - Bösewichtc! dic zischenden Bank-
I Rttssians!" Tie Teinotratie trat aus die
! Scitc Tvlcr's. Gcgcn dic Passirung von
Clav's Laiid-Vcrtbeiluiigs- und Tarisattc
tampfte Benton obne Ersolg. In 1813

wurde dic Bangnerottatte ausgeboben.
Benton ergriff dabei die Initiative. Jetzt
tam die Frage des Anschlusses von Teras.

. Benton und die ?alten Bourbonen" der
Tcmokratic waren dagegen, mußten aber
der Popularität dcr Anschluß - Maßrcgel

weichen und vo» dieser Zeit an datirt sich
die Auslösung dcr Jackson - Tcniotratic.
Van Buren's Bricf an dicßaltimorerNo-
minations-Convention von 1844, worin
er sich gcgen den Anschluß aussprach, war
sein politischer Todesstoß «nd der Stern
Calboun's und der südlichen Demotialie
begann zu steigen. Tvler und Calboun
iStaatssekrctai'r als Nachfolger Wehster'sl
waren zu Gunsten dcr uuhcdingtcn Aus-
nahme von Tcras Frieden oder Krieg !
Poll, dcr ncugcwähltc Präsident des Cvm-
promisses zwischen dcr altcn uud jungen
Demokratie, battc dcn ?altcn Bourhoncn"
vcrsprochcn, die Richtung Tvter's und
Calboun's nicht zu verfolgen, sondern die

Politik dcr Negociation mit Teras, die
friedliche Festsetzung seiner Grenzen in Un-
terhandlungen mit Meriko :c. vorzuneb-
men, damit so der Anschluß hintertrieben
werden möchte. Es war in der letzten
Nacht dcr Sitzung lMärz >B4sj, als das
Compromiß zwischen dem Plane des Hau-
ses innbcdingter Anschluß! und Benton's
NcqociativiiS - Vorschlag dcs Senates zu
Stande kam. Tie Alternative war dcm
Präsidenten übcrlasscn. Die ?Bourboncn" l
hcgtcn keinen Augenblick Zweifel, daß nach
allem Brauche dic Entscheidung dcm Nach
folger Tyler's übcrlasscn wcrdcn würdc.
Darin täuschten sie sich. T'Ker nahm die
Feder, unterzeichnete dic Beschlüsse und er

griff die Initiative, indem er dcn Plan dcs Z
Unterhauses zum unbedingten Anschiusse
von Texas wählte. Am Montage verließ!

ein Bote das ?we ße Haus", auf feinem
Wege nach Teras, mit dcm mcrikanischcn
Kricgc in dcr Tasthc. Mit Polk's Rcgic-
rnngsantrittc trat Vcnton's Friedenspoli-

tik in dcn Vordcrgrund, Bcnton wnrde
als Ober der Armee crna»»t, nm
inoglichit schnell den Frieden wiederherzn-
sielle». -Zu spat! lerßole Tvlei s^uach
commerziellen Revolution, welche die
i»i»e» öffnete »nd der ganzen
civilisirtcn Welt eine neue Richtung gab.
In l.impstc Bcuton erfolgreich gegen
Calboun uud 54' 40' ode, Krieg mit Eng

land und setzte de» 40' als Grenzlinie u»d
das Verbot dee Sklaverei sür Lrego» iwcl-
>l'e? meelwürdiger i. ans-
ging» durch. Es seblte dabei nicht a» bcst
ligcn Scenen »nd beinabe wäre ei» Tiiell
,wische» Beiiro» nnd 'Butler von ud-
Carolina zu Staude getomme». In
stritt bei <.>elegcnbeit dcr Comveomis-Te-
balte Benton gcgcn Clav's sog. ?Omnibus-
Bill- und vo» dicsce ieit a» datirt sich die
Spaltung der Tcmolratie i» Missouri
lProstlaverei- u»d srcie Temotratiel und
Benlon trat für immer vo» dem Schall-
platze des Senates ah, da ihn die «iiesetzge
bnng vo» Missouri nicht wiedererwäblte.
Er ließ sieb dann auf den Wahlzettel von
St. Louis für das Haus

stelle» und wurdc crwäblt. Nun zeichnete
er sich durch seine Opvofilion dcr Ncbrasla-

.»ansas Bill ans. Spätcrc Versuebc, ibu

wicdcr sür dc» Cougrcß oder als
ucur vo» Miljouri zu crwäblc», >eblugc»

sebl u' d Veulo» trat i»'s Privatlebe» zu-
rück, »iu »uttmcbr sieb ganz uud gar poli

tisch likcrarischc» Arbcitcu sl'lm'tv
vieu . iVl>rül?!»'N».'»> "l'tliv lX>l«lv!«>>t

<>to.) zu widme». Vor der Beendi-
gung des letztere», großen Wertes ereilte

Was Benton's Persönlichkeit anbetrifft,

so war sein Erscheinen ein imposantes. Im
Senate, in der Debatte, erbob sich seine
große Figur über die seiner Uuige-
billig und seine gcmestcne, diktatorische
Spracbc machte ibn zum "n<>>>lmf l!>»»:m

ll»',» !,II", Z rotzdcm ffaild cr im Ruft,

ci» alter, egoistischer Aristokrat zu leiu und
ersreute sich deshalb nicht der Popularität
anderer bcrvorragcndcr Großen. Benton
war mit ciner Tochter des Gonv. AtcTo

! wall von Birginien verhcirathet.
,uau starh vor vier Jabren. Was leine

anbetrifft, so besuchte er die
> »ircbe der neuen Presbvteriauischeu Schule
iu Wasl'ington. Im häuslichen und Fa
milienlebeii war cr ein Muster. Caß, und
vielleicht auch Critteudeu, sind nun »och die

letzten Ueberlebeiidcu dcr Racc großcr
! Staatsmänner aus der letzten Hälste des

vorigen und der ersten des gegenwärtigen
> JabrbundertS.

TclMipliisktie Depeschen,

W asbiligton, lt. April. Präs!-
j denk Bucha na» besuchte am Freitag Abend

i reu sterbenden Er-Scnator Benton. Der
Letztere war darüber sebr erfreut und sprach

j sich gegen seinen Besucher mit grvßerSorge
! über den Stand dcr öffentlichen Angclcgcn-
! beiten ans. Er besürchte. daß das Vater

land großen Gefahren cntgcgc» gcbc. Er
j ermahnte den Präsidenten, auf die Vorst
Huna zu vertrauen und nicht auf Menschen
zn bauen, die ibn täuschen würden,

l Ter Schakamtöstkretair bat sich auf den
! 10. Mai Vorschläge !»r Uebernabmc von
I 5 Mill. Tollrs. in Srbatzamts'Rotcn und
! Umtausch dcrstlbcn in Gcld crbctcn.

Tic HH. Powcll und McEulloch gchcn
am Montagc als Fricdens-Botschastcr nach

! Utah ab.
! Benton's Uebcrreste werden nach dem

Westen zur Beerdigung gebracht werden.

! Washinton, 10. April.? Ter acht-
bare Tbom. H. Benton starb heute Morgen

ium 7,! Übr. Es heißt, daß beide Hänscr
! tcs Congrcsscs sich nächsten Montag verta
! gen werden, um dcr Beerdigung beizuwoh-
! , W ski
! Washington, den 10. April.
Leins dcr für dcn Krieg in Utah osscrirtcn
Rcgimcntcr Freiwilliger wird angenom-

! mcii werden, ehe nicht die Desiztt-Bill pas-
sirt ist.

Senator Davis befindet sich auf dem
! Wege der Genesung.

! Washington 10. April. Das
! Comite des Auswärtigen hat Capt. Dnr-
! kam ausgefordcrt, ani Montage vor ihm
! !>i erscheinen und Auskunft über das Ver-
! sabren der franz. Bebörden iin Angelegen-

i beiten der Bargne ?Adriatic" zu gebe».
Tcr »cue Ver. St. Marschall I>at Pa-

! Trick King an Wm. H. Wanuh's Stelle
zum Jailor crnannt.

! Wash i n g ton, 10. April. Pctcr
! Bcsancon vcröfsentlichtc hcutc Morgcncinc

j starte, in dcr cr sagt, daß cr scit Jahre»
, niit Hrn. Thompson in srenndschastlickem
' Verlebe stehe, daß die Begegnung am vor-

z bergebendcn Tage obne Vorbedacht eesolgt
! sci/ Nicmand bcdanere mehr, als ee, das
Vorgefallenebewaffnet sei er gewesen znr

! Vertbeidignng gcgen Angriffe, die cr von
! andcrcr Scitc erwartet babe.

New - Ä oVk""> l.'Aprils? Antigua
! stand nach soeben von dort eingegangenen
! Berichten, am Vorabende einer Revolu-
! lion. Viele Einwohner entflohen u»d
! inchrcrc sind bereits in St. Croix einge-

j
! Bost 0 n, 0. April. Tas Wobnbaus
! des Herrn Edmund Powers in Osttauntou

wurde gestern '.'lacht »in Raub der Flam
inen. Seine Frau verlor bierbei ibr

i Leben.

B 0 st 0 nll. April. Ter Dainpfcr
! ?America" traf bcntc Abcnd vo» Halisar

, bier ei«. Tie Nachtpost uimmt die euro-
päische Post »ach New-Z>lork und dem Süden

« <«!

Hali sa"r, 0. April.? Die ?Niagara"
kam biee beule Morgen »in 2 Übr vo» Bo-
ston a» uud ging um 5 Übr Morgens nach
Liverpool ab.

Hali sa r , 0. April. Wegen eines
bestigen SchnccsturmcS konnte' dic ?Amc-
rica" nicht von hicr nach Boston abgcbc».
Sie wird wabrscheinlich erst bei Tagesan-
bruch auslauscn könne».

Utica, «!-?>., 0. April.' Herr I.
H. Mungcr, Staatsanwalt von Lncida
Countv, wurdc letzten Doniicrstag in Cam-
den, nahe seiner Wohnung, niedergeschla-
gen und beraubt. Er hatte einige salschc
Banknoten bei sich, die einem verhafteten
Fälscher kürzlich abgenommen waren, und
man glanbt, daß der Ansall auf ibn von
Leute» ausging, welche die Beweise gegen
dic Fälscher vcrnichtcn wollten.

L a n e'a st AprÜ. Ander-
so» und Richards wurde» heute hier wegen
Ermordung dcr Fraucu Grubcr uud Richm
bingcrichtct. Sic hielte» keine Reden uuter

dem Galgen. Anderson machte ein vollstän-
diges Betentttniß.

Petersburg, 0. April. Die
Gießerei von Tapev hrannte heute ab. Ver-

lzist 12,000, der theilweift versichert ist.

New - OrlcanS, 10. April. Die

Flnlb im Mississippi bat dic höchste Höhe
erreicht und das ganze Land zu beiden Sei-
te» des Flusses vo» Napoleon bis zum Lake

Providenee stcbt unter Wasser, welches un-
gebeuere Vcrwüftungc» auricbtctc. Mau

bcsiireblct cincn Lcichbruch u»d suchtc ihn
auf allc mögliche Weist zu verbüke». Das

Wasser ist »och immer im Steige» begriffe».

Tiisics-lteiiilittitcil.
Ans Wasbinglo», den 10. April.

T ie am nächsten T ieilstag bier a bzubaltcilte
Convention in Bezug anstie Ernennung ei-
nes Candidaic» siir das hicsige MavorSamt
bildet baupts.ichlich de» der U»
terbaltiiiig bei den Temotlate» nnd K»ow-

Tie Fremide des jetzige» J»ba
berS dieses Postens stbmeicheln sich, daß cr
wicdcr »omi»irt wird, wabrcnd Andcrc
ebcn so sichere' Ucbcrzcugnng babe», daß
Wm. F. Bailv oder James «tt. Beeret oder

Jos. F. Brown oder Job. I. ttioddard
oder George W. Riggs Seitens dcr Con-
vention nomiiiirt wcrdc». Obiic
werden die Fähigkeiten », Aiijprüebe ei»es

Jedeil diese, Heere» genau erwägt und bc-
sprochcu wcrdc» uud wir zwciscl» keiueu
Augenblick, daß dcr vo» dcr Co»vc»tio»
nomiinrtc Caudidat von dcr U»ionS Partci
ancrtanttt wcrtcn >vild.

Ncw-,A 0 r t. - Eblorosormirt werde»
in jüngster .jcit amb Hühnee nnd Feetel,
uud zwar von Tieben, die ans diese Aet
das lebende Eigentbum, aus das sie es ab-
gestben baben, voi» verrätberischen Kräben

»nd Ouilen abbalten. Am Fecitag wurdc
ein derartiger Cblorosoriuist eingezogen.

Eine blutige Ass ai re siel vor ei-
»igen Tagen in O., vor.
I» einer Singscbule fiel ei» Streit zwi
schcn Medice und Michaet J. Tlwm
son vor. MelÄe zog ein Pijtol und
schoß nach Tbvinson, ihn schwer im Gesicht
verwundend. Mcl«ee ging flüchtig uud
wurdc von Tbomson vrrsolgt, wclchcr ihn
in Cineinnati tras. Er wurde ver
bastet uud iu das Stgtiousbaus bis auf
Weiteres gebracht.

Capt. Turbam vo» der Barte ?A d > i -
a t i e", welcbcr aus stiiic Wcise de» Frau
zosen eine lange Nase drehle, befindet jick'
i» Washiligto», um durch die Administra-
tion eine Entschädiglliig sür dic Beschlag-
uahnic seines Schisses uild kie weggeiiom-
ineiien Güter zu erhalten. Er bat bereits
eine Menge Anträge von Schisfseigentbü
inern zur llcbcrnabme eines Commaudo's
erbalten.

I, William.? vo» tor »> ville, Dut-
cheß Co., N.-z'l., ging am letzten Sonntag
mit seinen zwei Sobiie», l 7 »ud ll» Jabre
alt, aus die Jagd. Alle drei setzte» sich

j auf eine» Zau» und als der allere Sob»
! wieder aufstand, ging sein Gewehr los, und

der ganze Schuß durch die Kcble seines Va-
ters Der Mann war ans der Steile todt.

Für den Ankans der CollinS - D ä m-
! pse r bat sich in Philadelphia eine Gesell-

schast gehildet. Dieselbe beabsichtigt eine
regulaire Linie zwischen Pbiladelpbia und
Europa berzustellen und bei dcm Congresse
um PvstbcfördcruugS - Contraktc anznhal-
tcn. ES wUl'Hcn am vergangenen NNttwoch
bereits die TrusleeS dieser 'Gesellschaft ge-
wählt und dieselben sollten sofort mit den

> Herren, die neulich diese drei Dampfschiffe
! angekauft haben, in »nicrbandlung treten,

i Zwei R u ss e», nnd Nu-
ekawifchinkosf, babc» vom KaiserAleeandcr

I das Privilegium erhalten, eine Compagnie
mit einem Kapital von einer Mill. Rubcl
zu organisiren, zu dem Zwecke, die Flüsse
Amur uud Schilka <>m asiatischen Ruß-
land) mit Dampsboolen zn befahren und
an verschiedenen Pnnkten Handelsbeziehun-
gen mit den Eingeborenen anzulnüpsen.
Bei dcm kürzlich bekannt gewordenen krie-
gerischen Austreten China's gcgen die An-
sprüche Rußland's ans die Amur-Mün-
dung würde die Compagnie bei Anssüb-
rung ihrer Pläne ans mancherlei Hinder-
nisse stoßen. Dies ist um so mehr zu be-
dauern, da dcr Handel CalifornienS mit
de» russischc» Provinzcn durch Eröffnnng
der Schiffsahrt des Amurstromes nur ge-
winnen könnte.

Hr. G ough, der große Tempcreuzrcd-
ncr, vergoß bei der letzten Sonnenfinsternis!
bittere Tbräncn bei dcm Gcdankcn, daß so

j vicle Tausende seiner Landslcute sich dieses
! Anblicks mit dein Glase in dcr Hand er-
freuten.

Zeugniß von dcm gesegneten
Jabre 18ü7 hat die Frau Eugelwir-
thiii in Liestal in der Schweiz abgelegt, die
ihren Gatten im Januar 1857 mit Zwil-
lingen nnd im Dezember desselben Jahres
mit Drillingen ersreute. Mehr taun man
nicht verlangen. Alle füus in einem Jahr
vo» einer Mutter geborene Kinder befinden
sich frisch nnd munter, die Mutter eben-
falls. Als eine Art Pendant hierzn kann
ein vor wenigen Wochen in Canada 12l>
Jabre alt gewordener Mann, Namens Da-
niel Arkiii, gelten, der aus 7 Ehen eine
Nachkommenschaft von >!7«) Kindern uud
KindcStindcrn hinterließ.

Eine Merkwürdigkeit- ?Ein
Kornstcngel mit sechs Kolben vom Jahre
1857". Dieser Tage hrachte u»s ein Far-
mer einen Kornstcngel, woran vier ausge-
wachsene Kolben saßen, nicht so groß, als
wenn nur Einer daran gewachsen wäre,
doch ansehnlich genug und völlig reis. Ein

sünfter u. sechster Kolbe» batte» angesetzt,
> käme» aber, da dcr Stengel von einer drit-
ten Pflanzung war, nicht zurvolligeu Aus-
bildung. IW-ebselbl.»

Der erste Mensch ein Deut-
scher. Sapbir meint: Ich hinüber-
zeugt, dcr erste Mensch war ein Deutscher.
Welcher Andere, als et» Teutscher, schläft
im Paradiese gleich ein? Von welchem,
als von einem Dentschen, sagt man mit
Recht: ?Es ist nicht g»t, daß cr allcin
sci"; denn wenn dcr Deutsche allein ist, sieht
er gleich Gespenster. Welcher Andere, als
ein Deutscher, läßt sich so in die Nippen
bincinschneiden? Welcher Andere, als ein
Teutscher, versteckt sich selbst, wenn der
Himmel frägt > ?Wo steckst Du"? Welcher
Andere, als ein Deutscher, schiebt, wenn cr
angeklagt wird, die Schuld sogleich aufsein
Weib? Welcher Andere, als ein Deut-
scher, beißt so geschwind in den sauern
Apfel?

Hciratbdurch die Zeitung.
lEine Eolumbuserin gewinnt den Preis.»
Im verflossenen Monat Oktober ließ ein
Wittwer, Namens W, H, Carr von Eagle
Grove, K»., eine lange Anzeige in die
New-;'lorler ?Times" rücken, daß er eine
Frau suche. Die Anzeige entbielt eine ge-
naue Beschreibung des Heiratbs-Candida-
teil; cr präsentirte sich als einen Mann
von 4» Jahren, <- Fuß boch, >7O Pfund
schwer, Wittwer seit 11 Jahre», hat zwei
Töchter, dle älteste 17 Jahre alt. Sehr
aufrichtig gestand cr in dcr Anzeige, daß
er in seine!» Leben blos 17 Tage die Schule
besuchte, daß ibm folglich das Schreiben
schwer fällt; sein Besitztum besteht aus
einigen Negern und einem Ucberflusse von
Borräthen allcr Art. Schr genau war in
dcr Anzeige die Frau beschrieben, wie er
sie sucht, daß sie wenigstens 30 Jabre alt
scin, braunes Haar und blaue Augen, eine
nicht zu langc Nase haben müsse und nicht
über 150 Psund wiegen dürfe. Auch dürfe
sie bei Leibe keine Abolitionistin fei».
Lieft merkwsirdige, mit drolliger Unbe-!

bolstnheit geschriebene, falsch buchstabirte!
Anzeige wnrde von verfchicdcnen Blättern
copirt und erregte natürlich die Aufmerk- !
samteit vieler bciratbslustigcu Wittwe» ».

jüngste». Jni crbielt dcr Kcntu-

ckvcr'Frcicrsmann 101 Briese mit ebcn so
vielen Heiratbs - Anträgen. Am Beste»
scheint ibm der Bries eincr bicsigen Witt
we, Fran Briggs, gesallen zu haben. Ter
ei lte Mann der Frau Briggs ging vor meb
reeen Jahre» nach Calisoruien. erwarb

sich dort ci» kleines Vermöge», jtarb aber
bald nach scincr Zurücktunst. Seitdem
wobnte Fran Briggs »nt ihree 1 l-jährige»
Tocbter in ColninbuS, L., und da ibr dic

Mittel znlctzt etwas tuapp wurden, so be-

schloß sie, es mit dem Keiiluckver Freiers
maiiu zu versuche». Am Mittwoch kam
Herr Carr in Columbiis an, stieg im

?Ameritan Hotel" ab, vcranstallctc eine

'.usammcntnnft mit scincr Zntünstigcn
und schon am Tonnerstag crschicn das
glückliebe Paar vor Sr. Ebrwürden, dem
Pastor Tast, dcr dann in aller Form
Rechtens dc» Ebct»otc»schilrztc. Am Frei-
tag crstbic» dic Hochzcits-A»zeige in den
bicsigcn cnglistbcn Blättcr». Columbus

bat also dc» PrciS davongctmgc»,
doch köiiiic» wir i» uustrm gcrccht' ii Slolzc
dc» I0«i ander» Heiraths Ca»didatin»cii
»»sei innigstes Beileid »tcbt veisagrn.

Hanibnrg, de» 13. März. Hier
gebt jetzt das Gerücht vo» dcr Gründttllg
eiiics Erzbistbums mit dcm Bischofssitz
Hamburg als Ecntralpnnkt sür die latbo-
lisihcn Missionen im '.'korben Europa's.
Uuseee Localprcsse hat sich hereitS der Sa-
chc bcmäcbtigt.
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